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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . ZA.
Donnerstag , den 23 . Februar 1843.

Literarische Anzeige .
(679 .3 ) Karlsruhe . Im Berlage von C . Macklot

ist erschienen und durch alle soliden Buchhandlungen zu be¬
ziehen :

Ueber

Handwaffen ,
ihre

Sehan - lung und Unterhaltung
bei den Truppen

von

Major im großh . bad . Leibinfanterieregiment , Ritter des
großh . Karl - Friedrich - Militärverdienst - , des Zähringer Löwen -
und des kaiserl . ruff . St . Wladimir - OrdenS ; Verfasser von :
Verfertigung der Handfeuerwaffen und Berichterstattung über
Versuche mit Militärperkussionsgewehren . Karlsruhe , 1832

und 1833 .
20 Bogen gr . 8 . brosch . Preis 2 fl . 24 kr.

Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog Leopold von
Baden gewidmet .

Der Verfasser , dessen ausgezeichnete Kenntnisse in der
Fabrikation und Behandlung der Waffen schon bei Heraus¬
gabe seiner früheren Schriften vielfache Anerkennung fan¬
den und dem unter Anderem dafür die großen goldenen Me¬
daillen von Oesterreich und Preußen zu Theil wurden , legt
in vorstehendem Werke einen kostbaren Schatz von Erfah¬
rungen nieder über Behandlung und Unterhaltung der Hand¬
waffen ( Feuer - und Seitengewehre ) . Er behandelt in um¬
fassender Darstellung alle Fälle in Bezug auf die ganze
Verwaltung des so wichtigen Kriegsmaterials , auf den Wir¬
kungskreis der damit beauftragten Offiziere und den Büch¬
senmacher , die Nachbildung der erster » und letzter » , auf die
Preisbestimmungen aller einzelnen fertigen u . rohen Stücke ,
aller Arbeiten des Büchsenmachers re . Ein derartiges Werk ,
so sehr es auch Bedürfniß war , fehlte bis jetzt , und es
konnte nicht wohl Jemand mehr berufen zu Herausgabe dessel¬
ben sehn , als der Verfasser , der längere Zeit Kommandant
in der berühmten Gewehrfabrik zu St . Bläst en war .

(756 . 1 ) Mannheim .

Preisherabsetzung .
Wegen eingetretenec Konkurrenz sehe ich mich

genöthigt :

Fink ' s Realrepertorium der großherzogl .
badischen Gesetzgebung und Verfassung ,
2 Theile ,

auf 2 fl . 24 kr . herabznsetzen , um welchen Preis es jede
Buchhandlung liefern wird .

Gleichzeitig bemerke ich , daß zu obigem Repertorium
eine Supplementlieferung sich unter der Presse befindet und
demnächst erscheinen wird .

Mannheim , im Febr . 1813 .
Die Buchhandlung

von BentzherEV .

(741 .2) Karlsruhe . (^ nLeigsunckLiupkek -
IunA .)

Die Deile <le8 Hlaeassar-
Oels ,

ein verbessertes ulul nun erst vollkommenes vegetabili¬
sches krollukt ) rvelckes einaig uns allein clen Luarwucks
»uk eine msrkrvüräige Weise erzeugt unck rvieller her¬
stellt , wie auch «las Waekstkum cker Lartbaare unck -Vu -
genbraunen dekörckert ; augleich verbinckert es bis aum
spätesten Filter ckas -kuslallen unck Lrgrauen cker Haars unck
waebt überaus rveieklockig unck glansenck . Lei krisirteo
Haaren erbalt es ckie Docken sorvvkl bei keucbtem Wetter ,
als bei m Nansen unck Leiten . Kür Damen , rvelcke ckün-
nes ocker Kurses Laar baden , unck lur Kincker ist es un
sckätrbar , cka es cken 6runck su einem schöne » u. vollen
Laarrvucb » legt , unck ckadei sugleicb ckas angenehmste
karküm gerväkrt .

kreis 3 8b . engl . ( 30 8gri ) — 1 kr . 1K . Lt . ocker 1
ll . 45 Kr. ckie Klascbe , wokür ckie Wirksamkeit garan-
tirt wirck. Zugleich wirck aber sehr gebeten , ckieses
Del nickt mit

Lorvlanck ' s lLaeassar - Del
ru verwechseln .

Oil Io Oolour ,
graue ocker rotks Laar ^ , Lärte etc . braun ocker schwars
- u karben .

kreis 35 8gr . ocker 2 ü - 3 kr - >t!e Klascbe .
Wir haken kür ckas Orosskersogtkum Lacken cken

Lerrn 6 . ik . Sraunwartb in Karlsruhe
unck

Lerren 8tollöb6omp . inlLannkeim
ckie Lauptnieckerlage üdergoden , wo obige t- egenstäncke

su baden sinck .

in I^ oitlioii .

( 753 .3) Offenbürg . (Verkauf eines
ZA -jAi ^ "hvhauses mit Gerbereieinricktung in der Kinzig -
IcMujvorstadr in Offenburg . ) Dieses HauS wurde erst

voriges Jahr neu gebaut , und ist wegen seiner gün¬
stigen rage am Gewerbsbach und an den frequentesten Straßen
auch zu einer Färberei , Seifensiederei , so wie für ein Laden¬
geschäft sehr geeignet ; e« befindet sich dabei ein Hvfraum
und Gartenplatz . Im untern Raun , ist ein Keller , eine
Werkstätte mit 7 steinernen Farben und ein Zimmer . Im
zweiten Stock 4 Zimmer und eine Küche , sodann zwei ge¬
räumige Böden und ein großer Gang .

Kaufliebhaber wollen sich an den Unterzeichneten Eigen -
thümer wenden .

in Freiburg .

s742 .Lj Karlsruhe . ( Wagen zu
verkaufen . ) Ein neuer Phaeton mit acht
liegenden Federn , gedrehten Achsen und das Ver -

_ deck zum Zurückiegen , mit Seitenfenstern , wel¬
cher als Gesellschaftswagen von 10 Personen besetzt werden
kann , dann ein Leiterwagen mit Sitz darauf , mit eisernen
Achsen und mit grüner Oelfarbe angestrichen , welcher leicht
für ein Pferd und zu jedem Gebrauche dienlich ist , find zu
verkaufen . Das Nähere bei Hofwagner Bohn , innerer
Zirkel Nr . 9 , zu erfahren .

Karlsruhe , den 19 . Febr . 1843 .
j7äö . lj Michelbach , bei Gernsbach . ( Mühle¬

verkauf . ) Unterzeichneter ist gesonnen , seine ganz neu
erbaute Säg - , Oel - und Gerstenmühle , nebst Scheuer ,
Stallung und Schopf , so wie 17 Ruthen Hofraithe u . Gar¬
ten , mitten im Dorfe gelegen , zu verkaufe » oder zu verlei¬
hen . Näheres ist zu erfahren bei Götz , Sägmüller .

j 747 .3 j Baden . ( Hausversteige -
Zkrung . ) In Gemäßheit verehrlicher richterlicher

Verfügung vom 11 . Januar dieses Jahrs , Nr . 758 ,
wird

Donnerstag , den 20 . April d . I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhause von dem Fuhrmann Franz
Ehinger dahier die Hälfte einer zweistöckigen Behausung
mit Stallung und Scheuer , unter einem Dach , in der
beuerner Vorstadt auf dem Brügel , nebst dem hälftigen ,
28 Ruthen großen Platz , welcher mit allen Seiten an All¬
mende gränzt , im VollstreckungSwege in öffentlicher Ver¬
steigerung zum Kaufe ausgesetzt .

Um das erfolgende höchste Gebot , wenn solches wenig¬
stens den SchätzungSpreiS erreicht , wird der endgültige Zu¬
schlag sogleich bei dieser Versteigerung ertheilt werden .

Baden , den 15 . Febr . 1843 .
Bürgermeisteramt .

I ö r g e r .
vckt. Nesselhauf .

( 548 .3j Karlsruhe . (Hausversteige¬
rung .) Die Erben des verstorbenen großh . Schul -

IZ!W raths Koch dahier lassen dessen zweistöckige Behau¬
sung mit geräumigem Hof , Hintergebäude und klei¬

nem Garten , in der Spitalstraße Nr . 53 , neben dem großh .
Domänenrath Wittmann und Mezger Dietrich ' - Wittwe , der
Erbtheilung wegen , öffentlich versteigern .

Hierzu wird Tagfahrt auf
Freitag , den 3. März d. I .,

Nachmittags 3 Uhr ,
mit dem Ansügen anberaumt , daß die Handlung im Hause
selbst stattfindet , und die Bedingungen jeden Tag bei dem
StadtamtSrevisorakSasfistenten Artopoeus eiugesehen wer¬
den können .

Karlsruhe , den 7 . Februar 1843 .
Großh . bad . StadtamtSrevisorat .

G . Gerhardt .
vckt. Artopoeus .

( 760 .2) Freiburg . (Landhaus zu
vermiethen .) In de« Karl Böhringer -
schen Landhause zu Freiburg , an der Haupt¬
straße vor dem Schwabenthore , ist der ganze

mittlere Stock , bestehend in einem Salon und vier Zim¬
mern , mit Bett und Möbeln , Alles bequem und elegant
eingerichtet , nebst Gesindezimmer , Remise , Stallung für
Pferde , gleich jetzt oder auch später zu vermiethen .

Wegen seiner freundlichen Lage und reizenden Aussicht
auf den Schloßberg und Umgegend wurde dieses Landhaus
schon von Ihrer königlichen Hoheit der verwittweten Groß¬
herzogin Stephanie bewohnt .

Näheres wolle vernommen werden bei
Freiburg , den 20 . Febr . 1843 .

Wittwe Böhringer ,
Gutsbesitzerin .

( 731 .2) Heilbronn am Neckar .
( Verpachtung einer englisch¬
amerikanischen Kunstmühle .) Ein
erst vor 6 Jahren neu erbautes Mühlwerk

dieser Art , mit 8 Mahlgängen , 1 Gerbgang und sonstigen
Zugehörden , für den Mehlhandel vorzüglich fituirt und im
Besitze einer bedeutenden Wasserkraft , wird am

Dienstag , den 21 . März d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf hiesigem Rathhause auf 12 Jahre im öffentlichen Anf -
streich verpachtet werden ; wozu man tüchtige , mit hinrei¬
chendem Betriebskapital versehene Geschäftsmänner , welche
zu pachtweiser Uebernahme eines solchen Etablissements Lust
tragen ynd sich über ihre Befähigung mit amtlichen Prädi¬
kats - un » Vermögenszeugniffen auSzuweisen vermögen , ein¬
ladet .

Heilbronn , den 1 « . Febr . 1843 .
Stadtrath .

(664 .3) Nr . 368 . Freiburg . Liegen¬
schaftsversteigerung .) Aus der TheilungS -
maffe des verlebten Herrn HofgerichtSraih Frhrn .
v . Brandenstein dahier werden

Donnerstag , den 9 . März d. I .,
Vormittags 9 Uhr

an dem gewöhnlichen Ausrufsorte folgende Liegenschaften
auf Antrag der Betheiligten einer weitern Versteigerung
auSgesetzt :

Ein dreistöckiges Wohnhaus mit Oekonomiegebäuden ,
Hofraithe und Garten , Nr . 779 , in der Pfaffengaffe ,
einerseits Hofgerichtsadvokat Leiherr , andererseits
Schuster Zimmermann , um das Angebot von 16,010 si.

Zehn Haufen Acker auf dem Spitalacker , einerseits
und oben die Straße , andererseits der lehener Psarr -
acker, unten Gervas Binz , Ausrufspreis 550 st.

Die Bedingungen werden vor der Versteigerung bekannt
gemacht .

Freiburg , den 13 . Febr . 1843 .
Großh . bad . StadtamtSrevisorat .

N . Hermann ; .
(748 .3) Epplingen . (Liegenschafts¬

versteigerung .) In Gantsachen des flüch¬
tigen Lehrers Springers von Epplingen ,
Amt » Borberg , werden auf gantrichterliche

4)

Weisung folgende zur Gantmaffe gehörigen Liegenschaften
auf epplinger Gemarkung einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt :

1) Ein dreistöckiges neuerbaute « Wohnhaus , mit einem
großen Tanzsaal und 9 Wohnzimmern . unter welche»
ein gewölbter Keller sich befindet , zur Wirthschaft ein¬
gerichtet , einers . die Straße nach Schweigern , anders ,
eigener Garten .

2) Ein Morgen 29 Ruthen Garten bei diesem HauS .
3 ) In diesem Garten befindet sich ein neuerbaute « Bad¬

haus , 65 Fuß lang und 20 Fuß breit , mit Bad¬
einrichtung .
In demselben Garten ist eine gedeckte Kegelbahn und
zwei Brunnen , wovon der eine mit einem Ueberge -
bäude versehen ist.

Alle diese Gebäulichkeiten wurden in Folge einer aufge -
fundenen Heilquelle erbaut , welche im Garten eingefaßt , und
nach vorgenommener Analyse als alkalisch -erdige « Stahl -
waffer anerkannt ist . Die nähere Analyse dieses Wassers
und dessen Heilkräfte sind von Herrn Professor Dr . Probst
von Heidelberg in den pharmazeutischen Annalen Nr . 2,
März , April und Mai 1830 , Seite 30 , so wie in dem
statistische » Lerikon des Großherzogthums Baden von 1842 ,
im Archiv unter der Rubrik Borberg angegeben . Dann

5) 7 Morgen 2 Viertel 14 Ruthen 43 Fuß Ackerland
und 2 Viertel 88 Ruthen 14 Fuß Wiesen bester Lage .

Der Versteigerungstag wirb ans
Montag , den 13 . März d . I .,

Morgens 8 Uhr ,
bestimmt , an welchem alsbald , wenn der Schätzungspreis
erreicht wird , der endgültige Zuschlag erfolgen soll .

Da die Heilquelle erst vor 3 Jahren entdeckt wurde , so
läßt sich bei der erwähnten Beschaffenheit des Wasser « und
der Reichhaltigkeit der Quelle , so wie bei der angenehme »
Lag « der Gebäulichkeit annehmen , daß der Ankauf der
Liegenschaften für einen Sachverständigen nur von vortheil -
haften Folgen seyn kann .

Fremde Steigerer haben sich mit genügenden Vermögens¬
zeugniffen auSzuweisen .

Epplingen , den 17 . Februar 1843 .
Bürgermeisteramt .

Hetlinger .
(754 . 1) Burladingen ,

Amis Hechingen . ( Schaaf -
w eidverp a ch tu n g .) Es wird
aufDonnerStag , den 2 . März d.J .,
die diesseitige Schaafweide ver¬

packtet . Es können 8 bis 900 Stück darauf weiden ; die
Pachtzeit wird auf kommende Georgi bis Martini 1843 fest¬
gesetzt. Die annehmbaren Bedingungen werden bei dem fest¬
gesetzten VerfleigerungStag eröffnet werden . Die Herren
Steigerungslustigen werden gebeten , ihre legalen Vermögens «
zeugniffe mitzubringen .

Nähere Auskunft erfährt man durch Herren Rossel -
wirth in Burladingen .

Burlardingen , im Fürstenthum Hechingen , 20 . Febr . 1843 .
Severin Aker .

( 761 .3) Bruchsal . ( Lieferung
von Maschinengarn .) Mit höherer
Ermächtigung wird der Bedarf von circa
50 bis 60 Zentnern ( neubadisch Gewicht )

wergenes , leinenes und baumwollenes Maschinengarn für
die Betreibung der in der diesseitige « Männerstrafanstalt
eingeführten Weberei zur alsbaldigen Lieferung öffentlich
ausgeschrieben , und werden diesem zufolge die Herren Han¬
delsleute und Fabrikanten ersucht , ihren Angeboten Muster
der genannten Sorten Maschinengarn von der feinsten bis
zur gröbsten Qualität , unter Bezeichnung der billigsten
Preise , frei Bruchsal , beizulegen und die Einsendung
an die Unterzeichnete Verwaltung längstens

bis zur Mitte des künftigen Monats
zu vollziehen .

Bruchsal , den 18 . Febr . 1843 .
Großh . bad . Zucht - und Korrektionshausverwaltung .

Dr . Diez . Wohnlich .

(757 .3 ) Karlsruhe . ( Holzversteigerung .)
Aus dem großh . Hardwalde , Forstbezirks Friedrichsthal , wer¬
den öffentlicher Versteigerung ausgesetzt :

I . AuS dem Distrikt Lachenjagen
Donnerstag , den 2. März d . I . :

1 Stamm Buchen Bau - und Nutzholz ,
6 Stämme eichenes „ „ „

111 „ forlenes „ „ „
762 Stück forlene Hopfenstangen .

Freitag , den 3 . März d . I . :
114 '/ , Klafter buchenes Scheiter - und Prügelholz ,

18 '/ . „ eichenes „ „ „
89 '/ . „ forlenes „ „ „
11 . , gemischtes . , , , „

SamStag , den 4 . März d. I . :
11,350 Stück buchene Wellen ,

300 „ forlene do.
1300 , . gemischte do .

II . Aus dem Distrikt Farrenjagen
Montag , den 6 . März d . I :

47 ' / , Klafter eichenes Scheiter - und Prügelholz ,22 „ eichene Stumpen ,2100 Stück buchene Wellen ,
150 „ eichene „Die Zusammenkunft findet am 2., 3 . und 4 . März aufder Vizinalstraße zwischen Hagsfeld und Blankenloch am

buchiger Parkthor und am 6 . März auf der friedrich - thalerAllee bei der ZollerSauhütte , jedesmal früh S Uhr , statt .
Karlsruhe , den 20 . Febr . 1843 .

Großh . bad . Hofforstamt .
v . Schönau .

( 758 .3 ) Karlsruhe . ( Holzversteigerung .)
Aus dem großh . Hardwalde , Forstbezirks Sggenstei » , werde »
öffentlicher Versteigerung ausgesetzt :

Au - dem Distrikt Lindacker
Montag , den 27 . Febr . d. I . :

157 '/ , Klafter eichene Stumpen und
7900 Stück buchene Wellen .



I

284
Die Zusammenkunft findet auf der grabener Allee bei der

Lindackerhütte Vormittags 8 Uhr statt .
Karlsruhe , den 2t . Febr . 1843 .

Großh . bad . Hofforstamt .
v . Schönau .

( 752 .21 Nr . 1683 . Pforzheim . (Holzv er¬
st eigerung .) Aus Domänenwaldungen der Bezirksforstei
Pforzheim , den Distrikten Käfersteigschlag , Scheirerhau , Jm -
melsklinge , Liebenackerberg re- , werde » durch Bezirksforstei¬
verwalter Müller zu Seehauß versteigert :

Mittwoch und Donnerstag , de « 1 . und 2 . März 1843 ,
373 '/ . Klafter buchenes Scheiterholz ,

eichenes
246 „ tannenes „

1 „ buchenes Prügelholz ,
SV, „ gemischtes „

Freitag , den 3 . März d. 3 . :
6463 Stück buchene Wellen ,
6175 „ rannene „

5 Loos Schlagraum zu 170S Wellen abgeschätzt.
Samstag , den 4 . März d. 3 . :

74 Stämme tannenes Floßholz ,
185 „ „ Bauholz ,

41 Stück tannene Stangen ,
1155 „ „ Sägklötze ,

61 „ buchene Nutzklötze,
26 „ eichene „

Die Zusammenkunft ist an den 3 ersten Tagen bei 'm
Viehtriftesträßchen auf der tiefenbrunner Straße und am
vierten Tage auf dem Seehauß , jeweils früh halb 9 Uhr.

Pforzheim , den 26 . Februar 1843 .
Großh . bad. Forstamt .

Holtz .
vilt . Wilhelm .

f766 .11 Nr . 7665 . Heidelberg . (Diebstahl
und Fahndung .) Am 13 . d. M . , Abends zwischen
und 5 Uhr wurde 3ohann Bauer von Dilibach auf der
Straße von hier nach Neckargemünd von einem Purschrnmit geschwärztem Gesichte unter Vorhalten einer Pistole ge
nöthigt , sein in 5 st. bestehendes Geld herzugeben . Wir
machen dies unter Beifügung einer Beschreibung des Ge¬
raubten , des ThäterS und feiner Waffe , soweit solche gegeben
werden kann, zur Fahndung bekannt :

») Beschreibung des Geraubten :
Ein Gelddeutel von rothem und weißem Leder mit 2
ledernen Zugschnüren : darin fünf Gulden , bestehend
aus einem Kronenthaler , Groschen und Sechsern .

t>) Beschreibung des Thäters :
Größe ungefähr 5 '/ , Schuh ,
Statur stark ,
ohne Bart ,
dunkles tuchenes Wamms ,
gleiche Hosen ,
Tuchkappe mit Lederschild.

c) Beschreibung der Pistole :
Dieselbe war ungefähr 1 Schuh lang , pistonirt , mit
einem eisernen Laufe .

Heidelberg , den 26 . Febr . 1843 .
Großh . bad. Oberamt .

D e u r e r .
f765 .11 Nr . 7666 . Heidelberg . (Diebstahl und

Fahndung .) Am 19 . d. M ., Abends etwa 6 Uhr, wurde
auf der Straße von hier nach Neckargemünd Joseph Becht
von Maudach von 2 unbekannten Mannspersonen augefallen
und seines Geldes , Geldbeutels und Brieftasche beraubt .

3ndem wir die Beschreibung des Geraubten und die
Thäter , soweit solche , gegeben werden kann , beifügen , er¬
suchen wir die großh . Polizeibehörden um gefällige Fahndung .

») Beschreibung des Geldes :
Dasselbe betrug 24 fi . 42 kr. , bestehend iu Sechsern ,
Guldenstücken , halben Guldenstücke» und einigen preuß .
Thalern .

d) Beschreibung des Geldbeutels :
Derselbe war von grüner Wolle gestrickt , ein s. g .
Zugbeutel mit 2 gelben Ringen .

e) Beschreibung der Brieftasche :
Dieselbe war von rothem Leder , innen marmorirtts
Papier , einige Pergament - und Papierblättchen zum
Beschreiben ; sie hatte zwei Fächer und eine Zunge
zum Schließen ; jene Blättchen waren nicht beschrieben.
Es befand sich darin ein Reiseausweis für den Obeu -
genannten , vom Bürgermeister zu Maudach vor einiger
Zeit ausgestellt .

ck) Beschreibung der Thäter :
Dieselben waren ungefähr 5 V, Schuh groß , breit¬
schulterig . im Alter von ungefähr 25 Fahren , der eine
hatte schwarze Haare und etwas Backenbart , der andre
ebenfalls dunkle Haare ; fie trugen blautuchene Wämmse
und Hosen , und dunkle Tuchkapven mit herabstehen -
drnr Lederschild und großem Loden .

Heidelberg , den 26 . Februar 1843 .
Großh . bad . Oberamt .

D e u r e r .
f733 .3j Nr . 4728 . K e n z i n g e n . ( Vorladung

und Fahndung . ) Der Soldat 3akob M e tz g e r von
Niederhausen bei ',» 2ten großherzoglichen Linieninfanterie¬
regiment hat sich ohne Erlaubniß ans seiner Garnison Frei¬
burg entfernt .

Er wird nunmehr aufgefordert , sich
binnen 4 Wochen

entweder bei seinem Regimentskommando oder bei diesseiti¬
ger Behörde zu stellen , widrigenfalls er in die gesetzliche
Vermögensstrafe von 1266 st. und den Verlust des Gemein -
debürgerrechtS , vorbehaltlich seiner persönlichen Bestrafung ,
wird verfällt werden .

l e m e n t .

Derselbe wird daher aufge -

r g n
Alter , 35 '/ , 3 « hre -
Größe , 5 - 1 " 2 " '.
Körperbau , mittler .
GesichiSfarbe , blaß .
Augen , braun .
Haare , braun .
Nase , stumpf .

Kenzingen , den 16 . Febr . 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Jagemann .
vckt . Zimann .

1751 . 31 Nr . 3874 . Offen bürg . ( Vorladung
und Fahndung .) Melard Junker von Hofweier ,
Soldat bei großherzoglichem Leibinfanterieregiment , hat sich
unerlaubter Weise von Hause entfernt , ohne daß dessen Auf -

enthalt bisher bekannt wurde ,
fordert , sich unfehlbar

binnen 6 Wochen
dahier oder bei seinem Regiment zu stellen und sich über
seine Entfernung zu rechtfertigen , widrigenfalls gegen ihn
nach gesetzlicher Vorschrift verfahren wird .

Auch werden die Polizeibehörden ersucht , auf denselben
zu fahtiden , ihn im Betretungsfalle zu arretiren und anher
einzuliefern .

Offenburg , den 17 . Febr . 1843 .
Großh . bad . Oberamt .

Kern .
( 716 .31 Nr . 4656 . Kenzingen . ( Aufforderung

Michael Schätfert von Endingen wurde bei Aufstellung
der Aufnahmsliste der Stadt Endtngen zur Konskription pro
1846 in der Voraussetzung in solche nicht ausgenommen , als
sehe er dort nicht heimathsberechtigt . Aus den neuerlichen
Untersuchungen hat sich aber herausgestellt , daß er dort Hei
mathsrecht wirklich besitzt, und er wird daher , da sein gegen
wärtiger Aufenthaltsort nicht bekannt ist , aufgefordert , sich

binnen 4 Wochen
persönlich dahier zu stellen , widrigen « er als Refraktär er
klärt und in die gesetzliche Strafe wird verfällt werden .

Kenzingen , den 15 . Februar 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Jagemann .
vlll . Zimann

( 737 .3j Nr . 3391 . S taufen . ( Aufforderung .)Der Soldat Johann Georg Moser von BVischweil wird
aufgefordert , sich

- binnen 4 Wochen
bei großh . Infanterieregiment Großherzog Nr . 1 in Karls¬
ruhe oder dem diesseitigen Bezirksamte zu melden , widri -
gens derselbe als Deserteur betrachtet und in die gesetzliche
Strafe verfällt werden würde .

Staufen , den 14 . Febr . 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schilling .
(729 . 3( Nr . 1946 . S ch ö n a u . ( A u s fo r d e r u n g .)

In Sachen
des Kranzwirths Willmann von Zell

Kläger ,
gegen

den Zimmermann Albert Rümmele von dort,
Beklagter ,

Forderung betreffend ,
hat Kläger dahier folgendes Arrestgesuch angebracht :

Er habe dem Beklagten seit dem Monat Dezember
1841 in Folge eines Kaufvertrags für 1389 fi . 9 kr.
Holz geliefert , wovon bisher nur 513 fl . 26 kr. be¬
zahlt worden setzen , so daß Beklagter noch mit 867 fl .
49 kr. im Rückstand hafte , welchen Betrag derselbe
laut vorgelegter Urkunde vom 28 . No ». 1842 aner¬
kannt habe.

Inzwischen habe sich Albert Rümmele dem An¬
dringen seiner Gläubiger durch die Flucht in ' S Aus¬
land en zogen , ohne zur Verwaltung seines zur Be¬
friedigung des Klägers nicht hinreichenden Vermögens
einen Bevollmächtigten zurückgelaffen zu haben , wes¬
halb gebeten werde , dem Besitzer des dem Beklagten
gehörigen Hauses in Zell die Veräufserung zu unter¬
sagen , damit er diese Verfügung in das Grundbuch
eintragen lassen könne , sofort den Beklagten auf vor¬
herige öffentliche Vorladung in die Kosten des Ver¬
fahrens zu Verfällen .

Da Kläger die zur Jmpetrirung des Arrestes erforderli¬
chen Bescheinigungen beigebracht hatte , wurde seinem Ge¬
suche unter Bezug auf die 88 - 676 , Nr . 681 . 685 , Nr . 1 ,
686 , 689 und 273 der Prozeßordnung Statt gegeben und
Tagfahrt auf

Dienstag , den 14 . März d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

i nr Rechtfertigung des Arrests anberaumt , wobei der Be¬
sagte um so gewisser zu erscheine » hat , als bei seinem Aus¬
bleiben das Arrestverfahren gleichwohl fortgesetzt und er mit
seinen Einrede » gegen die Nechtmäßigkeit des Arrestes aus¬
geschlossen würde .

Schönau ^ den 26 . Jan . 1843 .
Großh . bad. Bezirksamt .

F a k l e r .
(746 .31 Nr . 4642 . Rastatt . ( Aufforderung .)

Di « Witrwe Keßler , Geschirrhändlerin von Oeltigheii » ,
welche als Zeugin wegen Ermittlung des Heimathsrechis
eines gewissen Johann Ritter und Familie , angeblich aus
Teufel , vernommen werden soll , und deren Aufenthaltsort
unbekannt ist, wird aufgefordert , sich entweder bei diesseitiger
Stelle , oder bei dein Bezirksamt Staufen zu sistiren . Zu¬
gleich werden die verehrltchen Behörden , die über den Auf¬
enthalt der Keßler Wittwe Auskunft geben können , er¬
sucht, gefälligst anher Miriheilung machen zn wollen .

Rastatt , den 14 . Februar 1843 .
Großh . bad. Oberamt .

S ch a a f f.
vlll . Kuder .

( 683 . 31 Schönau . ( Au ( fordern ng .)
In Sachen

des Peter Schlageter von Schönau , Kl -,
gegen

Bergwerksbesitzer Franz G u y g n e t aus
Frankreich , früher auf Haus - Baden , Bekl . ,

Forderung betr. ,
hat Kläger dahier eine Klage auf folgende Thatsachen be¬
gründet :

Am 26 . März 1832 habe er an den Beklagten folgende ,
in hiesiger Gemarkung gelegene Realitäten :

1) ein Pochwerk , , ,Stephanienstollen " genannt , samml
der dabei befindlichen Matte von ungefähr Jau -
chert und der dazu gehörigen Waffergerechtigkeit ,

2 ) ein Stück Feld beim Stollen ( schönenberger Gemar¬
kung) , von demselben Flächeninhalt ,

3 ) sämmtliche Fahrnisse zum Pochwerk und
4 ) zwei Hütten sammt Mobillareffekten

um die Summe von 1466 fl . , zu 5 Proz . verzinslich , ver¬
kauft , an welchem Kaufpreis bisher nur 1666 fl . sammt
den Zinsen hieraus bezahlt worden setzen , so daß der Be¬
klagte noch mit 466 fl , nebst Zinsen von Georg ! 1846 an ,
im Rückstand verblieben setz , zu deren Zahlung derselbe nach
vorheriger Vorladung , unter Verfällung in die Kosten , mit
kurzer Frist angehalten werden wolle .

Zur Begründung des diesseitigen Gerichtsstandes wurde
angeführt , daß der Beklagte nach einer Eröffnung der Ge -

Druck und Verlag von C. Macklot, Waldstraße Nr. 10.

richtsstelle seines bisherigen Wohnsitzes oder Aufenthalts die
dortige Gegend verlassen habe , auch sein Aufenthalt unbe¬kannt sey und Kläger aus dem Erlöse der ihm bis zurgänzlichen Abzahlung des Kaufschillings zu Unterpfand be¬
stellten Liegenschaften seine Befriedigung zu erhalten wünsche.Nach Ansicht der 88 - 273 , 49 und 275 der Prozeßord¬
nung ergeht

Beschluß :
Nr . 1846 . Dem Beklagten wird aufgegeben , sich

binnen 4 Wochen
mündlich oder schriftlich auf obige Klage vernehmen zu las¬sen , widrigenfalls auf Anrufen des Klägers der thatsächliche
Klagvortrag für zugestanden angenommen und jede Schutz¬rede für versäumt erklärt würde .

Schönau , den 11 . Febr . 1843 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Fakler ,
D . V .

(667 .3( Nr . 2654 . Karlsruhe . ( Aufforderung .)Die diesseits bekannten gesetzlichen Erben des verstorbenen
Bürgers und Oelmüllers Georg Michael Nagel von Linken¬
dem, habe » auf den ErbschafkSantrilt verzichtet , und die
Wittwe desselben, Eva Katharina Nagel , geb . Stöber ,
hat um Einweisung in die Gewähr derVerlaffenschast nach¬
gesucht. Die etwa unbekannten Erben des Verstorbenen oder
sonstigen Interessenten werden aufgefordert , ihre etwaige
Einsprache

binnen 3 Monaten
hierher anzuzeigcn und zu begründen , widrigenfalls die
Wittwe ohne Rücklicht auf dieselbe in Gewähr der Verlassen¬
schaft eingewiese » werde .

Karlsruhe , den 12 . Februar 1843 .
Großh . bad . Landamt .

v . Fischer .
( 656 . 2j Nr . 3735 . Breiten ( Aufforderung .)Die Ehefrau des Müllers Peter Weber , Katharina , geb.

Krämer von Singen , welche vor 26 Jahren mit ihrem
Ehemann nach Ungarn ausgewandert ist , und seither keine
Nachricht von sich gegeben hat , oder deren Leibeserben wer¬
den aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
dahier zu melden und den aus Ableben der Wittwe des
Michael S ch r o t h, Regina , geb . Krämer in Wössingen ,ihr anerfallenen Erbiheil von 323 fl . 43 Tr . in Empfang
zu nehmen , widrigenfalls dieselbe für verschollenerklärt , und
die bekannten nächsten Verwandten in den fürsorglichen
Belitz dieses Vermögens gegen Sicherheitsleistung gesetztwerden solle » .

Breiten , den 13 . Februar 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

E i ch r o d t .
( 769 . 3j - Nr . 2517 . Karlsruhe . ( Schulden ! ,-

uidation . ) Ukber die Verlassenschaft des verstorbenen
großherzoglichen Reisestalimkisters Frhrn . v . Berbisdorfs
von hier ist Gant erkannt , nnd Tagsahrt zum Richtigstel -
lungs , und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 9 . März 1343 ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger Stadtamtskanzlei festgesetzt, wo alle Diejenigen ,
welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die
Masse machen wollen , solche, bei Vermeidung des Ausschluf -

von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden,und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen ha¬ben, die der Anmeldende geltend machen will , mit gleichzei¬
tiger Vorlegung der Beweisurkunden , oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und ein
Gläubigerausschnß ernannt , Und sollen in Bezug auf Er¬
nennung des Maffepflegers nnd Gläubigerausschuffes die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden .

Verbei wird bemerkt , daß das Aktivvermögen 436 fl . ,
die Passiva dagegen circa 8660 fl . betragen .

Karlsruhe , den 11 . Febr . 1843 .
Großh . bad. Stadtamr .

Stößer .
(715 .3j Nr . 6195 . Heidelberg . ( Schuld enli -

quivatio n .) Gegen Michael Dörfam von Eiterbach
haben wir Gant erkannt , und Tagsahrt znm Richtigste » ,„igs -
und Vorzugsverfahren auf

Montag , den 13 . März 1843 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Oberamtskanzlei festgesetzt.
Alle Diejenigen , welche Ansprüche an die Gantmaffe ma¬

chen wollen , werden hiermit aufgefordert , solche in der an-
gesctzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gantmaffe , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwa
zettend zu machenden Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zubezeichnen , und ihre BeweiSurkuude » gleichzeitig vorzule¬
gen oder den Beweis mit andern Beweismitteln anzutreten .In dieser Tagsahrt wird ein Mafsepfleger und Gläubiges
ausschuß ernannt , auch Borg - oder Nachlaffvergleiche ver¬
sucht , und sollen die nichterscheinenden Gläubiger in Be¬
zug auf Borgvergleiche , Ernennung des Massepflegers nnd
Gläubigerausschuffes als der Mehrheit der Erschienenen bci-
Iretend angesehen werden .

Heidelberg , den 13 . Febr . 1843 .
Großh . bad. Oberamt .

Ri e tz g e r.
v-ckt. 0r . Puchelt ,

A . j .
( 749 .21 Nr . 151 l . Gengenbach . tPraklusiv -

b e s ch e i d.) Die Gant des Bterwicths Skaver " bmann
von Unterharmersbach betr . , werden alle Dtejenigen , welche
in heutiger Tagfahrt ihre Ansprüche nicht angemelder ha¬
ben , von der Masse auSgeschtoffen-

B . R . W .

Gengenbach , den 18 . Nebr. 1843 ."
Großh - bad . Bezirksamt .

Eberlein .
, 717 .21 Neckargemünd . ( Gesuch . )

Die Gehilfen stelle bei hiesiger Domänenverwal¬
tung , Korst - und Amtskaffe wird befähigten
Kameralpraklikanten und Assistenten zur als¬

baldigen Bewerbung mit einem Gehalt von 475 fl. wieder¬
holt angerragen .

Neckargemünd , den 12 , Febr . 1843 .
Großh . bad. Domänenverwaltung .
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